
Nussöl für den Betrieb von Stromaggregaten
Haller Anlagentechnik Wellmann produziert Destilationsgeräte für das Öl der Jatrophanuss

¥ Halle (HK). Für die Ener-
giewende braucht es viele klu-
ge Köpfe. Weil er einige davon
in seinem eigenen Wahlkreis
weiß, hat der heimische Bun-
destagsabgeordnete Ralph
Brinkhaus (CDU) jetzt eine
Rundreise durch den Kreis Gü-
tersloh gestartet. In seinem
Fokus stehen dabei Betriebe,
die Technologien zum nach-
haltigen Umgang mit Umwelt
und Ressourcen entwickeln.
Fündig wurde er dabei auch in
Halle: Bei dem Anlagenbauer
Wellmann ließ sich Brinkhaus
den Prototyp einer mobilen
Anlage zeigen, die aus Ja-
trophanüssen Bio-Kraftstoff
oder Strom erzeugt.

Bei der Erzeugung von Bio-
kraftstoffen streiten Experten
um Tank und Teller: „Darf man
verheizen, was man auch essen
kann?“ Weitergedacht kommen
deshalb für die Energiegewin-
nung nur Pflanzen in Frage, die
entweder nicht essbar sind oder
nur dort wachsen, wo sonst
nichts wächst. Eine, die beide

Kriterien erfüllt, ist die Ja-
trophanuss. Das Wolfsmilchge-

wächs gedeiht in der Äquatorre-
gion selbst auf extrem ausgewa-

schenen Böden, erträgt Hitze,
lange Trockenzeiten und selbst

leichten Frost. Und das Besonde-
re: Der Ölgehalt der wild wach-
senden, aber auch kultivierbaren
Früchte beträgt zwischen 25 und
35 Prozent, eine Pflanze kann
über 30 Jahre Energie liefern.

Die Kunst der Energienutzung
besteht darin, das Öl der Ja-
trophanuss so aufzubereiten, dass
damit zum Beispiel ein Stromge-
nerator angetrieben werden kann.
Mit Pressentechnik des Neusser
Herstellers Reinartz hat das Team
der Dipl.-Ing. Gerhard Wellmann
Anlagentechnik GmbH eine mo-
bile Anlage zur Ölgewinnung und
-verstromung entwickelt. In einen
mobilen Überseecontainer passt
die komplette Ölgewinnung, in
einen zweiten der Stromgenera-
tor.

140 Liter Öl können mit der
Anlage stündlich gepresst und zu
400 Kilowatt Strom umgewandelt
werden. Das reicht für den
Strombedarf eines größeren Dorfs
mitsamt Schule und Kranken-
haus.

Das Team um Wellmann-In-
genieurin Doris Lawrenz hat die
Anlage geplant und konstruiert.

Die ersten Tests sind gelaufen, der
erste Messeauftritt war vielver-
sprechend. MdB Brinkhaus si-
cherte Firmenchef Gerhard
Wellmann zu, in Berlin für die
neue Technologie zu werben:
„Mich begeistert bei dieser unge-
wöhnlichen Nutzung nachwach-
sender Rohstoffe nicht nur der
Anstoß zum Aufbau einer land-
wirtschaftlichen Produktion,
sondern vor allem der Ansatz, ei-
ne auf Dauer bezahlbare Energie-
versorgung dezentral und autark
errichten zu können.“ Er ist sich
sicher, dass kirchliche und staatli-
che Entwicklungshilfeorganisa-
tionen mit der Technologie aus
Westfalen in der Dritten Welt viel
erreichen können.

Im Gespräch mit Firmengrün-
der Wellmann wies Brinkhaus
auch darauf hin, dass er nicht nur
Lasten, sondern auch Nutzen aus
der angestoßenen Energiewende
erwartet: „Die ganze Welt schaut
in diesen Tagen gespannt
auf Deutschland, weil man uns
zuallererst zutraut, diese große
Aufgabe aus eigener Kraft zu
schaffen.“
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Ärztevorträge nach
den Sommerferien

Klinikum setzt Fachinformation fort
¥ Halle (Felix). Im September
des Vorjahres hatte sie ihre
Premiere erlebt. Seither hatten
die Bürger acht Mal Gelegen-
heit, den Ärzten bei Themen,
die ihnen auf der Seele lagen,
auf den Zahn zu fühlen. Die
Veranstaltungsreihe »Bürger
fragen – Ärzte antworten« –
sie hatte sich dabei als wahrer
Besuchermagnet entpuppt.
Nun geht die Reihe erst einmal
in die Sommerpause. Aber die
Neuauflage ist bereits geplant.

„Nach den Sommerferien
geht es wieder los“, verspricht
Claudia Schloemann, Presse-
sprecherin des Klinikums Halle.
„Es wird auf jeden Fall Veran-
staltungen geben, bei denen ein
Doppelgespann auftritt“, erklärt
sie. So werden etwa Dr. Michael
Feldkamp (Chefarzt der Klinik
für Allgemeine Chirurgie) und
Dr. Michael Hanraths (Chefarzt
der Klinik für Innere Medizin)
gemeinsam zum Thema »Darm-
krebs« vortragen.

Dr. Martin Görner, Chefarzt
der Klinik für Onkologie und
Hämatologie am Klinikum Bie-
lefeld-Mitte, wird Einblicke in
sein Fachgebiet gewähren. „Und
auch das Thema »Lunge« wird
erneut im Veranstaltungskalen-
der zu finden sein“, so Schloe-
mann. Zudem wird man sich
der Schulter sowie der Frage,
welche Probleme das Kugel-Ge-
lenk machen kann, bei einem
der abendlichen Vorträge wid-
men.

An den Zeiten sowie an dem
Turnus wird sich übrigens zu-
nächst nichts ändern. „Es soll
wie gehabt jeweils jeden ersten
Dienstag im Monat um 18 Uhr
in der Caféteria der Klinikums
Halle beginnen“, führt Claudia
Schloemann aus.

Der jüngste Vortrag zum
Thema Menstruation und
»Wenn die Regel von der Regel
abweicht«, der eigentlich für
Dienstag vorgesehen war, muss-
te übrigens leider kurzfristig ab-
gesagt werden.
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Biospritgewinner: Gerhard Wellmann (links) entwickelt und produziert mit 80 Mitarbeitern Anlagentechnik für
keimfreie Produktionsprozesse. MdB Ralph Brinkhaus (rechts) zeigte er jetzt eine innovative Biosprit-Anlage für
den Einsatz in Entwicklungsländern.

Sportabzeichentag

¥ Halle (HK). Das Sportabzei-
chenteam veranstaltet am kom-
menden Samstag, 2. Juli einen
Sportabzeichentag auf dem
Sportplatz am Schulzentrum
Masch. Zwischen 10 und 13 Uhr
können Intererssierte trainieren
und die Bedingungen abnehmen
lassen. Mitglied eines Vereines
muss man nicht sein.

Zitat des Tages

Bauernweisheit:
Regnet’s an Peter und Paul,

wird des Winzers Ernte faul.

Spruch des Tages:
Der Mensch, der nicht ge-

achtet ist, bringt um.
Antoine de Saint-Exupéry

Gedenktag:
1045 starb die Kloster-

gründerin und Heilige Hem-
ma von Gurk. 1900 wurde der
französische Schriftsteller und
Flieger Antoine de Saint-
Exupéry geboren, 1921 der
Verleger Reinhard Mohn.
1950 starb Melitta Benz, die
Erfinderin der Filtertüte. 1956
heirateten Arthur Miller und
Marilyn Monroe. 1958 wurde
der Fußballtrainer Ralf Rang-
nick geboren.

Küchenzettel:
Gefüllte Paprika mit Reis;

Gurkensalat.

Der Tipp:
Beim ADAC ist zu erfah-

ren, welche Papiere für Vier-
beiner benötigt werden, wenn
mit ihnen ins Ausland gereist
werden soll.

»Ich hätte mich auf
jeden Fall nicht mit
einschließen
lassen.«
Gernot Teubner: Langjähriger
Atombunkerwart bei der Deut-
schen Bundespost, der jetzt den
Mitgliedern des Heimatvereins
Eggeberg seinen alten Arbeitsplatz
in Brockhagen zeigte.

Alberta hat immer Hunger
Handaufzucht einer Misteldrossel ist gelungen

¥ Halle (hla). Alberta ist noch
klein, sie wiegt nur 80 Gramm.
Hunger hat sie immer und sehr
aktiv ist sie auch. Ständig dreht
sie ihren Kopf hin und her, um
alles, was sich in ihrer Umge-
bung abspielt, mitzubekom-
men. Ihr Leben begann sehr
turbulent, ganz anders als bei
anderen Artgenossen.

Alberta ist ein Vogel. Genauer
gesagt eine Misteldrossel, oder
vielleicht doch ein Kuckuck?
Oder eine andere der vielen
Drosselarten, die in unseren Ge-
filden leben? Da waren sich Ilona
Kleinjohann und Linda Rom-
mel-Kleinjohann anfangs nicht
sicher. Inzwischen ist Albertas
Gefieder besser ausgebildet und
man erkennt an der weißlichen
Brustfärbung mit dunklen Fle-
cken, dass es sich bei ihr um eine
Misteldrossel handelt, die größte
einheimische Drosselart. Auf ei-
nem Spaziergang mit ihren Hun-
den fand Ilona Kleinjohann den
Vogel im Wald. Er lag auf dem
Boden, die Augen geschlossen
und mit Fliegen übersäht. „Zu-
erst wollte ich das Tier nicht mit-
nehmen. Allein gelassene Jung-
tiere sollte man ja eigentlich nicht
aufsammeln“, erklärt Klein-
johann, die Hundetrainerin ist
und sich überhaupt gut mit Tie-
ren auskennt. Häufig füttern die
Eltern-Vögel das Jungtier auch
wenn es aus dem Nest gefallen ist.

Mit ihren Hunden weiter wan-
dernd, fand sie ein zerstörtes
Nest. Auf dem Rückweg beob-
achtete sie den kleinen Vogel ei-
nige Zeit aus Entfernung und war
sich sicher, dass er nicht mehr
durch die Eltern versorgt wird.
Vorsichtig rollte Kleinjohann ihn
in ihre Jacke ein, damit die neu-
gierigen Hunde ihn nicht mit ih-
ren feuchten Nasen anstupsen
konnten. „Durch meine Hunde
bin ich viel draußen unterwegs
und beobachte die Natur“, be-
richtet sie. „Ich bin mir sicher
dass der Vogel gestorben wäre,
hätte ich ihn nicht mitgenom-
men.“ So kam Alberta, die übri-
gens so heißt, weil ihre Finderin
lange Zeit in Kanada lebte, wo es
eine gleichnamige Stadt gibt, in
ein Haus, indem sie zwar der ein-
zige Vogel, bei weitem aber nicht
das einzige Tier ist. In der Hun-
deschule und -pension »Hunde-
logik« wimmelt es von Hunden,
das ist logisch. Aber auch Katzen,
Kaninchen und zwei Zwerg-
ziegen fühlen sich bei den Klein-
johanns wohl.

Ein nicht ganz ungefährliches
Pflaster für eine junge Mis-
teldrossel, die noch nicht mal
fliegen kann. Deswegen bekam
Alberta ein eigenes Zimmer, in
dem sie nun herumflattert.
„Manchmal gehen wir mit ihr
auch in den Garten. Dann wer-
den vorher die Hunde reinge-
holt“, erklärt Pensionsmanagerin

Linda Rommel-Kleinjohann.
Ja, Alberta genießt Privilegien.

„Um ihr Nestwärme zu bieten,
nehme ich sie oft in die Hand, da
kuschelt sie sich dann richtig ein,
oder ich pfeife ihr »Alle Vögel
sind schon da« vor.“ Einige Tage
lebt die Misteldrossel nun schon
bei den Kleinjohanns und ge-
deiht prächtig. „Wenn sie Hun-
ger hat, piept sie wesentlich lau-
ter“, berichten die tierlieben
Frauen, die sie jede Stunde mit
Mehlwürmern, Fliegen und ei-
nem Proteinmix aus dem Tier-
handel füttern. Zusätzlich gibt es
Heuschrecken, die Kleinjohann
selbst im Garten fängt und Tartar
– Albertas Lieblingsspeise. Re-
genwürmer sind noch ein absolu-
tes Tabu. Der Magendarmtrakt
eines Jungvogels kann den
Wurm nicht verarbeiten. Ein
Grund, weshalb viele von Hand
aufgezogene Vögel sterben.

Damit Alberta das Picken er-
lernt, bekommt sie die Mehl-
würmer versteckt in einer Schale
mit Erde, serviert. Die Kleinjo-
hanns stehen in Kontakt mit der
Wildvogelhilfe OWL, von der sie
auch erfuhren, dass Alberta min-
destens 120 Gramm auf die Waa-
ge bringen muss, bevor sie die
Chance hat, in der freien Natur
zu überleben. Außerdem sollte
sie natürlich fliegen können. So-
bald sie es hoch auf die Gardi-
nenstange schafft, ist Alberta
startklar für die Wildnis.

Putzmunter: Misteldrossel Alberta fühlt sich bei Ilona Kleinjohann sichtlich wohl. Sie hält selbst Knospen für etwas Essbares. Fotos: C. Hlawatsch

Spritzer: Wer unendlich viel frisst
muss auch mal müssen.

Großeinsatz in Verl
¥ Halle (hego). Spezialkräfte
des ABC-Zuges aus Halle,
Steinhagen, Borgholzhausen,
Versmold und Steinhagen
sammelten sich gestern um
kurz vor Mittag am Haller Ger-
ry Weber Stadion, um gemein-
sam zu einem Großeinsatz nach

Verl zu fahren. Dort war in ei-
ner Fleischwarenfirma ein Leck
in einer Kühlleitung festgestellt
worden. Ammoniak trat aus.
Die Spezialkräfte verfügen über
Schutzanzüge und können so in
der Bekämpfung eingesetzt
werden. Foto: H. Gontek

Streikende gestern in Halle
¥ Halle (HK). Streikende Redakteure und Technikmitarbeiter ost-
westfälischer Zeitungen waren gestern in der Haller Innenstadt un-
terwegs. In der Mittagszeit verteilten die Journalisten Flugblätter in
der Haller Innenstadt, auf denen sie ihre Positionen formulierten.
Grund der außergewöhnlich harten tariflichen Auseinandersetzun-
gen ist nicht der Streit um mehr Geld, sondern um von den Arbeitge-
bern geplanten Tarifreduzierungen für den journalistischen Nach-
wuchs, der im Bereich von 25 bis 30 Prozent liegen soll. Die Arbeit-
geber begründen diese gewünschten Einschnitte mit rückläufigen
Erlösen und Auflagen der Printprodukte. Die Journalisten halten
dem entgegen, dass derartige Gehaltseinschnitte künftig keinen ge-
scheiten Nachwuchs mehr erwarten lässt, der in der Lage sein dürfte,
der wichtigen Kontrollfunktion der Presse gerecht zu werden.

Kollekte von 16 220 Euro

von Kirchentag

¥ Halle/Altkreis Halle (HK).
Die Kollekte, die im Abschluss-
gottesdienst des 2. Kreiskirchen-
tages Halle gesammelt wurde,
beträgt 16.220, 52 Euro. Sie wird
zwei Projekten in Argentinien
zugute kommen – und zwar dem
Partnerkirchenkreis Misiones
der Evangelischen Kirche am Rio
de la Plata und dem Menschen-
rechtsbüro MEDH (Movimien-
to Ecomenico por los Derechos
Humanos). „Wir freuen uns sehr
über diese Gaben und bedanken
uns herzlich bei allen Spende-
rinnen und Spendern“, sagt Wal-
ter Hempelmann, Superinten-
dent des Kirchenkreises Halle.
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